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Einkaufsgold - jetzt 

auch in 20er Münzen.
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Unsere Mitgliedsbetriebe:
Ennstal [IT] - eine heimische 
Erfolgsgeschichte seit über 25 Jahren

So wurde aus dem 1-Mann-
Betrieb Computer Pichler im 
Laufe der letzten 2 ½ Jahr-
zehnte ein etabliertes, regiona-
les IT-Dienstleistungsunterneh-
men mit 15 MitarbeiterInnen, 
das alle Bedürfnisse rund um 
Hardware, Software, Netzwer-
ke und WLAN optimal abdeckt. 
Zufriedene, langjährige Kun-
denbeziehungen stehen dabei 
stets im Zentrum und zeugen 
von der Qualität der geleisteten 
Arbeit. 

Gewachsen ist das Unterneh-
men auch durch strategische 
Zukäufe, wie die Übernahme 
eines österreichischen Kas-
senanbieters gastroAssistent im 
Jahre 2016.  Seit dieser Wei-
chenstellung ist die Ennstal 
[IT] in der besonderen Lage, 
Gastronomie und Gewerbebe-
triebe nicht nur mit tiefem IT 
- KnowHow, sondern auch mit 
einem innovativen Kassensys-
tem aus einer Hand zu versor-

gen. 1.600 Lizenzinstallationen 
sind aktuell österreichweit im 
Einsatz. Mit der Software-Ent-
wicklungsabteilung im eigenen 
Haus können Kundenwünsche 
oder Erweiterungen einfach 
umgesetzt werden.

Eine Herausforderung im täg-
lichen Geschäft bleibt, gut 
ausgebildeten MitarbeiterIn-
nen einen Arbeitsplatz zu bie-
ten, der sie in unsere Region 
„lockt“ oder hält. Arbeiten wo 
andere Urlaub machen, unter-
schiedliche Arbeitszeitmodelle, 
Homeoffice, Sabbatical – das 
alles gibt es im Familien- und 
familienfreundlichen Betrieb 
Ennstal [IT] schon längst. Mitt-
lerweile ist mit Niklas Pichler 
bereits die 2. Generation in der 
Unternehmensführung betei-
ligt. 
Damit sind die Weichen gestellt, 
damit auch Sie zukünftig im 
Bereich der IT regional einkau-
fen können.

Irren ist menschlich. Aber für das richtige Chaos, da braucht 
man einen Computer. 1995, zu einem Zeitpunkt, als EDV und 
Computer noch in den Kinderschuhen steckte, beendete Fir-

mengründer Christian Pichler seine Ausbildung zum Netzwerk-
techniker und Software Inhouse Entwickler. Seine Vision: „Klei-
nen, regionalen Betrieben im EDV Bereich anbieten, was große 
Firmen bereits umsetzen“. 
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#glaubandich

„Ich glaube, dass man auch in kleinen Städten 
große Karriere machen kann.” Wir auch.

Wir beanspruchen die Führungsrolle vor Ort, weil wir 
die Menschen vor Ort verstehen, die regionalen Anfor-
derungen kennen und in der Region stark verwurzelt 
sind. 

Die Steiermärkische Sparkasse steht für Glaubwürdigkeit, 
Verlässlichkeit und Leidenschaft. Zu unseren Kund:innen 
haben wir eine Vertrauensbasis, das verlangt Aufmerk-
samkeit und Einfühlungsvermögen. 

Bei uns geht es nicht nur um Zahlen, sondern vor allem 
um Menschen! Daher unterstützen wir unsere Mitarbei-
ter:innen auf ihren individuellen Wegen und fördern ihre 
Potenziale.

Unsere Filialleiter:innen im Bezirk Liezen glauben an 
sich und die Menschen in der Region.

Andreas Aster 
Filiale Admont
Tel.: 05 0100 - 34670
andreas.aster@steiermaerkische.at

Thomas Berlinger
Filiale Bad Mitterndorf
Tel.: 05 0100 - 34796
thomas.berlinger@steiermaerkische.at

Iwan Biljesko
Filiale Liezen
Tel.: 05 0100 - 34622
iwan.biljesko@steiermaerkische.at

Birgit Halbreiner
Filiale Rottenmann
Tel.: 05 0100 - 34680
birgit.halbreiner@steiermaerkische.at

Irene Jauk
Filiale St. Gallen
Tel.: 05 0100 - 34661
irene.jauk@steiermaerkische.at

Regina Kabusch
Filiale Schladming, Haus und Ramsau
Tel.: 05 0100 - 34720
regina.kabusch@steiermaerkische.at

Christoph Präsoll
Filiale Bad Aussee
Tel.: 05 0100 - 34780
christoph.praesoll@steiermaerkische.at

Elfriede Schnepfleitner-Royer
Filiale Gröbming und Öblarn
Tel.: 05 0100 - 34743
elfriede.schnepfleitner-royer@
steiermaerkische.at

Daniel Schweiger
Filiale Irdning-Donnersbachtal
Tel.: 05 0100 - 34642
daniel.schweiger@steiermaerkische.at

Harald Wundersamer
Filiale Trieben
Tel.: 05 0100 - 34690
harald.wundersamer@steiermaerkische.at
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Großes Thema beim Messeauftritt EGA 2022: Tisch-Bestellung und 
Online-Bestellung komplett integriert in gastroAssistent.

Senior-Chef Christian und Junior-Chef Niklas Pichler bei der Überrei-
chung der Stars of Styria 2022 für die mit Auszeichnung abgelegte 

Lehrabschlussprüfung von Johannes Schaunitzer (Mitte).Mit Richtfunk können entlegene Gebiete mit Internet versorgt werden. 
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Anschließend besuchen Sie 
den Christkindlmarkt am Wie-
ner Rathausplatz mit Zeit zu 
Ihrer freien Verfügung. Bum-
meln Sie gemütlich durch die 
Weihnachtsstände und entde-
cken Sie das eine oder andere 
Weihnachtsgeschenk für Ihre 
Liebsten. 

Inhalt des Erfolgsmusicals:
In einem mondänen Hotel 
lernt ein junges, unbedarftes 
Mädchen, die in Begleitung 
einer reichen Amerikanerin 
reist, den faszinierenden eng-
lischen Adeligen Maxim de 
Winter kennen. Bereits nach 

Vormittags Abfahrt aus dem Ennstal nach Wien zum Raimund 
Theater mit Beginn des Musicals um 14 Uhr. Sie dürfen sich 
auf ein 3 Stunden langes, großartiges Meisterwerk freuen. Der 
weltbekannte Stoff, der bereits in der Kinoversion von Alfred 
Hitchcock für 11 Oscars nominiert wurde und erst vor kur-
zem in der Neuverfilmung von Netflix Erfolge feierte, garan-
tiert auch in der legendären Musical-Adaption der Vereinig-
ten Bühnen Wien einen wunderbaren Abend voller Romantik, 
düsterer Geheimnisse und unheimlicher Spannung.

Musical Rebecca 
mit Christkindlmarkt
Wien - So., 20. November 2022 

wenigen Tagen heiratet sie 
Maxim und nach der Hoch-
zeitsreise zieht das Paar auf 
Maxim de Winters legendär-
en Landsitz Manderley an der 
Küste Cornwalls. Doch schon 
der Empfang dort ist frostig 
und feindselig. Alle sprechen 
noch von Maxims erster Frau, 
der schönen, eleganten und 
sehr dominanten Rebecca. Der 
Geist Rebeccas, die ein Jahr 
zuvor beim Segeln ertrank, 
ist allgegenwärtig. Doch über 
Rebeccas Tod liegt ein düsteres 
Geheimnis. Maxim de Winter 
hatte eine unbekannte Tote als 
seine Frau identifiziert, als jetzt 

Rebeccas Boot gefunden wird, 
muss der Fall neu aufgerollt 
werden. Maxim gerät in Ver-
dacht, Rebecca aus Eifersucht 
ermordet zu haben. Angesichts 
der bedrohlichen Situation 
befreit sich die junge Mrs. de 
Winter aus ihrer Unsicherheit 
und ergreift die Initiative. Sie 
erreicht, dass die Ermittlungen 
eingestellt werden. Endlich ist 
das liebende Paar von Rebec-
ca  befreit, Manderley geht in 
Flammen auf.

Tagesablauf:
* Abreise vormittags ab Rad-

stadt. Zustiege überall an 
der Strecke möglich.

* Anreise über den Semme-
ring – Imbisspause

* 14.00 Uhr Aufführung im 
Raimund Theater

* Christkindlmarkt in Wien
* Anschließend Heimreise
Preis:
€ 99,00 Ticket grün Parkett
€ 119,00 Ticket orange Parkett
p. P. inkl. Busfahrtfahrt
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Was vor Jahrzehnten zunächst 
etwas kleiner begann, hat sich 
sehr schnell zu etwas Großem 
entwickelt. Die Kaufmann-
schaft Schladming musste 
aufgrund der erfreulich gro-
ßen Beliebtheit regelmäßig 
den Bestand des Einkaufsgol-
des aufstocken. Das Einkaufs-
gold gab es in 10er und 50er 
Münzen und ab jetzt gibt es 
das Einkaufsgold auch noch 
auf vielzähligen Kunden-
wunsch zusätzlich als 20er 
Münzen. Ab sofort stocken 
2000 20er Münzen im Wert 
von 40.000 Euro das Gesamt-
volumen des Einkaufsgoldes 

auf insgesamt 500.000 Euro 
auf. Und anhand dieser Zahl 
sieht man schon die enorme 
Kaufkraft durch das Schlad-
minger Einkaufgoldes.
 
Das Schladminger Einkaufs-
gold ist das ideale Geschenk 
für viele Anlässe. In den Mit-
gliedsbetrieben der Schlad-
minger Kaufmannschaft kann 
der Beschenkte  diese Mün-
zen 1:1 umtauschen und sich 
somit viele Wünsche erfüllen. 
Die Geschenkmünzen sind in 
den fünf Schladminger Ban-
ken erhältlich. 
Gebühren fallen beim Kauf 
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Schladminger Einkaufsgold - immer gut!
Neu die 20 Euro Einkaufsgoldmünze

Schladminger Einkaufsgold ist eine unüberbietbare gute 
Geschenkidee. Nicht nur, dass mit diesen Gutscheinmün-
zen nahezu alles, was das herz begehrt, in Schladming 

gekauft werden kann. Beim Verschenken von Schladminger 
Einkaufsgold unterstützen Sie gleichzeitig die heimische Wirt-
schaft.

der Münzen nicht an. Auf 
Wunsch erhalten Sie gratis die 
attraktive Geschenksverpa-
ckung für die Münzen dazu.
Unterstützen Sie ihre regi-
onalen Betriebe, denn auch 
in Zukunft möchten unsere 

Betriebe Sie mit ihrem großen 
Angebot erfreuen. Mit Ihrem 
Einkauf bei hier ansässigen 
Geschäften, Firmen und Gas-
tronomie sichern Sie heimi-
sche Arbeitsplätze und Unter-
nehmen. Danke!
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Botschafter Tabajara de Oliv-
eira entstammt einer Diplo-
matenfamilie in dritter Gene-
ration. Sein Vater war in den 
1980er Jahren schon brasilia-
nischer Botschafter in Öster-
reich, seit 5. Mai 2022 vertritt 
nun er Brasilien in Wien. Es 
ist ein besonderes Jahr, denn 
Brasilien feiert heuer seinen 
200. Unabhängigkeitstag. Dem 
Botschafter ist die gemeinsa-
me Geschichte Österreichs und 
Brasiliens nicht nur bewusst, 
sondern Ausgangspunkt um 
die Freundschaft zwischen den 
Ländern zu vertiefen. 

Die Stadtgemeinde Schlad-
ming hat den Botschafter ein-
geladen, um die historisch ein-
zigartige Beziehung zwischen 
der Stadt und Brasilien per-
sönlich kennen zu lernen.  Am 
Mittwoch den 21. September 
beginnt um 14.30 ein Empfang 
vor dem Rathaus. Das histo-
rische Gebäude ist wohl das 
einzige in ganz Europa, das 
von sich sagen kann, einstmals 
Residenz des brasilianischen 
Kaiserhauses gewesen zu sein. 
Brasilien wurde vor 200 Jah-
ren zu einem unabhängigen 
Kaiserreich. Bis heute erinnern 
die Nationalfarben des Lan-
des daran, Grün kommt vom 
portugiesischen Königshaus 
Bragança, dem Kaiser Pedro 
I. entstammte, Gelb steht für 
das Gold der Habsburger, ein-
gebracht von seiner Frau Leo-
poldine, einer gebürtigen Erz-

Schladming und Brasilien
Gemeinsame Geschichte als Ausgangspunkt für neue Ideen

Schladming erwartet am 21. September hohen Besuch. 
Seine Exzellenz Nelson Antonio Tabajara de Oliveira, 
Botschafter Brasiliens in Österreich und bei den Inter-

nationalen Organisation, kommt für einen offiziellen Besuch 
ins Ennstal.

herzogin aus Österreich. 1831 
bestieg der Sohn der Habs-
burgerin Leopoldine als Pedro 
II. den brasilianischen Thron. 
Sein Schwiegersohn war der 
aus Wien stammende Cobur-
ger-Prinz Ludwig August, der 
sich 1884 in Schladming ein 
Jagdschloss errichten ließ. 
1889 wurde die Monarchie 
in Brasilien gestürzt, die bra-
silianische Kaiserfamilie floh 
ins Exil nach Europa, ein Teil 
ließ sich in Schladming nie-
der. Vor allem Prinz August 
Leopold von Sachsen-Coburg, 
Enkel von Kaiser Pedro II. lieb-
te Schladming. An ihn erinnert 
bis heute im Stiegenhaus des 
Schlosses ein in Stein gehaue-
nes Monogramm, gekrönt von 
einer brasilianischen Kaiserkro-
ne, wahrscheinlich die einzige 
steinerne Darstellung dieser 
Krone außerhalb Brasiliens. 
Seit 1940 dient Schloss Schl-
adming als Rathaus der Stadt 
und viele werden wohl an die-
ser brasilianischen Kaiserkrone 
vorbeigegangen sein, ohne sie 
zu bemerken.

Die Beschäftigung mit 
Geschichte führt zur Befassung 
mit den eigenen Wurzeln. Im 
Falle von Schladming hat man 
diese ganz besondere Geschich-
te. Hier lebte eine Familie, die 
mit allen Könighäusern Euro-
pas verwandt war. Der Zuzug 
der Coburger nach Schladming 
in den 1880er Jahren war auch 
ein Wendepunkt in der Stadt-

geschichte. Nach dem Ende des 
Bergbaus begannen Jahrzehnte 
des Niedergangs, doch mit den 
Coburgern begann ein neu-
es Kapitel der Wirtschaftsge-
schichte, Schladming wurde zu 
einem internationalen Zentrum 
des Tourismus.

Doch die Beschäftigung mit 
den Coburgern soll Türöffner 
für ein Wiederentdecken der 
historischen und kulturellen 
Schätze der Stadtgemeinde 
werden. Schladming bietet ja 
einzigartiges, wie das histori-
sche Klangfilmtheater mit sei-

Der brasilianische Botschafter (3.v.r.)  zu Besuch in Schladming.
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ner einmaligen Akustik oder 
die für Österreich besondere 
ökumenische Tradition der 
Stadt, um nur zwei Beispiele zu 
nennen.

Bereits der Besuch des brasili-
anischen Botschafters am 21. 
September brachte prominen-
te Besucher nach Schladming. 
Neben Nachfahren der Famili-
en Sachsen-Coburg und Gotha 
und Habsburg-Lothringen 
kamen Vertreter des Landes 
Steiermark und auch die Bür-
germeister und Freunde der 
Nachbargemeinden.

Vorankündigung in eigener Sache:
Im November startet wieder das beliebte Weihnachtsgewinnspiel

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Kaufmannschaft 
Schladming wieder ihr beliebtes Weihnachtsgewinn-
spiel mit einer Gesamtgewinnsumme von 10.000 Euro 

Einkaufsgold!

Die teilnehmenden Geschäf-
te am Weihnachtsgewinnspiel 
finden Sie wieder in unserer 
Novemberausgabe der Schlad-

minger Post. Die heimischen 
Betriebe freuen sich auf Ihre 
Teilnahme und danken für die 
Unterstützung.
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Die Planai unter 
(Sonnen)Strom 
Photovoltaik-Projekt am Dach

Die Energie Steiermark hat für die Planai-Hochwurzen-
Bahnen die Dachfläche der Hauptseilbahn-Talstation 
mit Photovoltaikanlagen ausgestattet und wird die 

Anlage für 15 Jahre technisch betreuen. Dabei wurde mit einer 
Investitionssumme von knapp 200.000 Euro eine Gesamtleis-
tung von 160 kWp auf der Dachfläche verbaut.

selbst erzeugen zu können. 
422 Stück Photovoltaikmo-
dule mit je 375 Watt wurden 
auf einer Dachfläche von 800 
m² verbaut. An Spitzenta-
gen erreicht die Anlage bis zu 
1.000 Kilowattstunden, was 
fast den kompletten Strombe-

E1, das auch die gesamte För-
derabwicklung und Montage 
übernommen hat. 

„Der Wunsch unserer KundIn-
nen – egal ob Privathaushal-
te oder Unternehmen - selbst 
Strom zu erzeugen, nimmt 
immer mehr zu und erfährt 
befeuert durch die internati-
onale Energiekrise eine noch 
nie dagewesene Nachfrage. 
Allein im Jahr 2021 haben wir 
auf Dächern heimischer Unter-
nehmen Photovoltaik-Projekte 
realisiert, die jährlich mehr als 
6 Millionen Kilowattstunden 
Sonnenstrom liefern. Diese 
Zahlen werden 2022 nochmals 
deutlich übertroffen“, so das 
Vorstandsduo der Energie Stei-
ermark, Christian Purrer und 
Martin Graf „aktuell befin-
den sich im Netz der Energie 
Steiermark rund 25.000 pri-
vaten Photovoltaik-Anlagen. 
In den kommenden Jahren 
sollen noch mindestens 20.000 
weitere hinzukommen, denn 
zur Erreichung der Klimaziele 
muss der Photovoltaik-Ausbau 
4 Mal höher sein“.

Hauptaugenmerk bei diesem 
Gemeinschaftsprojekt lag dar-
auf, die vorhandene Dachflä-
che bestmöglich zu nutzen, 
um die benötigte Energie 
für das Talstationsgebäude 
der Planai Hauptseilbahn zu 
einem großen Teil nachhaltig 

darf des Bürogebäudes in der 
warmen Jahreszeit entspricht. 
Über das gesamte Jahr hinweg 
kann nun rund ein Viertel des 
Verbrauches der Talstation mit 
Sonnenenergie selbst produ-
ziert werden. 
„Mit dieser Anlage haben wir 
auf der Planai mittlerweile 
drei Photovoltaikanlagen in 
Betrieb. Bis 2030 haben wir 
uns das Ziel gesetzt, 10 bis 15% 
unseres gesamten Eigenver-
brauchs auf der Planai selbst 
erzeugen zu können. Die Ideen 
dazu sind vielfältig und gehen 
bis hin zu Photovoltaik-Inseln 
auf unseren Speicherteichen.  
Neben dem Bau von Photovol-
taikanlagen setzen wir auch 
mit dem bewährten intelli-
genten Schneemanagement 
und ersten Testversuchen mit 
Elektrobussen ein Zeichen im 
Bereich Umwelt- und Energie-
management.“ so Dir. Georg 
Bliem, Geschäftsführer der 
Planai-Hochwurzen-Bahnen. 
Die Gesamt-Umsetzung 
erfolgte durch die Energie 
Steiermark Kunden GmbH und 
deren Tochterunternehmen 

v.l.n.r: Martin Graf (Energie Steiermark), Dir. Georg Bliem (Pla-
nai-Hochwurzen-Bahnen), Christian Purrer (Energie Steiermark)
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www.menzmodetrends.at
Salzburgerstraße 102 · 8970 Schladming

-50%Bis zu

Von Donnerstag, 13. bis Sams-
tag, 15. Oktober 2022 kannst 
du dir die besten Deals auf 
ausgewählte Lifestylemarken 
sichern.

Aber Achtung: First come, 
first serve.

Wie jedes Jahr stehen dir Clau-
dia, Margit und Daniela gerne
beratend zur Seite und ver-

Menz Modetrends 
SUPER SALE Top Modeangebote 
zu sensationellen Preisen!

Lust auf coole Mode von nachhaltigen Labels? Dann ver-
passe nicht die Gelegenheit auf außergewöhnliche Rabat-
te beim Super Sale im Fashion Store von Menz Mode-

trends!

wöhnen dich an diesen SUPER 
SALE Tagen mit kleinen kuli-
narischen Köstlichkeiten.

Vorbeikommen lohnt sich – 
ganz bestimmt!

SUPER SALE Öffnungszeiten:
Donnerstag & Freitag, 08.30 
– 12.30 Uhr & 14.00 – 18.00 
Uhr, Samstag, 08.30 – 12.00 
Uhr
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Praxisnähe haben die 5A HAK und die 4A HAK bei 
Betriebsbesichtigungen in der Oststeiermark kennenge-
lernt. Besucht wurden die beiden innovativen Unter-

nehmen „Zotter Schokolademanufaktur Riegersburg“ und 
der heimische Käsespezialist „Die Fromagerie Riegersburg“. 
Bei den Führungen wurden nicht nur alle Sinne der Schüler 
angesprochen, sondern es wurde auch auf das nachhaltige 
Wirtschaften hingewiesen. 

„Durch die Exkursionen kön-
nen wir theoretische Inhal-
te aus dem Unterricht in der 
Praxis erleben. Somit wird 
das Gelernte für uns Schüler 
sichtbar“, so Christoph Trin-
ker aus der 5A HAK. 

Zur Förderung eines praxis-
nahen Unterrichts werden für 
die Schüler der Ski-Akademie 
Schladming jedes Semester 
Exkursionen zu österreichi-
schen Leitbetrieben organisiert. 
Ziel ist es, zukunfts-orientierte 
und nachhaltige Unternehmen 
kennen zu lernen. 

Ski-Akademie auf Betriebsbesichtigungen

Im Vordergrund steht das 
Wirtschaften erlebbar zu 
machen. 
Eine Verbindung von Wirt-
schaft, Umwelt und gesell-
schaftlicher Konsum-ver-
antwortung aufzuzeigen, ist 
ein wichtiger Bestandteil des 
Wirtschaftsunterrichts an der 
Ski-Akademie Schladming. 
Nach diesen Kriterien, wer-
den auch die zu besuchenden 
Unternehmen ausgewählt. 

Nächster Halt am 8. Oktober 
2022 ist das Unternehmen 
„Sonnentor“. PR
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Tag der offenen Tür
an der Ski-Akademie Schladming  

Der Ort, der sportliche Karriere mit moderner 
schulischer Ausbildung verbindet!

• HAK-Matura plus Beruf
• praxisnahe wirtschaftliche Ausbildung
• Leistungssport 

Alpin, Nordisch & Snowboard
• Allgemeinsport & Fußballschwerpunkt
• Sport- u. Eventmanagement | Trainerausbildung
• Unternehmungsgründung | Junior Company

+43 3687 23 3 36
skiakademie@schladming.org

www.schladming.org

Das Leistungszentrum für Wintersport
Die Handelsakademie der Region

12. Nov. 2022

Anmeldung erforderlich
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Sonja Pikart
Kabarrett

Ein Spatz, ein Wunsch, ein 
Volksaufstand
DO 10.11.2022 - 20:00 Uhr

THE SCHICK SISTERS
Konzert

Our favorite Christmas Songs
DO 01.12.2022 - 20:00 Uhr

KFZ

Kawasaki KLE 500A, rot, Bj. 1998, 
58.000 km, Pickerl bis 04/23 VB: 
1.900 Euro; & 0664/4235672

Skoda Fabia Kombi, Bj. 03/05, 
64PS, Benzin, kein Rost, SR/WR, 
2.150 Euro; & 0664/1338060

Daihatsu Cuore, Bj. 10/02, 54PS, 
Benzin, rot, 4l/100km, kein 
Rost, SR/WR, 2.100 Euro;  & 
0664/1338060

Verschiedenes

Damenfahrrad, tiefeinstieg, gut er-
halten, neue Bereifung, 150 Euro;   
& 0677/63493910    

Kinderbekleidung, Gr. 80, zu ver-
ekaufen; & 0677/63493910

Winterkostüm, schwarz, Gr. 40 zu 
verkaufen; & 0677/63493910
Walnußbaum, Lindenbaum, Rot-

buche, Höhe ca. 2-3 m, in Schlad-
ming; & 0681/10564503

Parkplatz in Schladming zu ver-
mieten; & 0681/10564503

Immobilien

Kleinwohnung in Schladming;
& 0681/10564503

Stellenangebote

Apotheke Planai West ver-
größert ihr Team! Wir suchen 
eine/n PKA (20-40 Std.). Wir 
bieten ein sehr gutes Betriebs-
klima, ein abwechslungsreiches 
Betätigungsfeld und bei ent-
sprechender Qualifikation auch 
Überzahlung. Ihre Bewerbung 
richten Sie bitte an office@
apothekeplanaiwest.at oder 
Salzburger Str. 304, 8970 Schl-
adming.Mindestbruttogehalt lt. 
KV im VD 1879,-. Wir freuen 
uns auf ein Kennenlernen!

KLEINANZEIGEN 

KLANG-FILM-THEATER - Programm November 2022
Sophie Abraham 

BROTHERS

Cellokonzert
DO 03.11.2022 - 20:00 Uhr

CHRIS STEGER
Konzert

ZEFIX u.v.m.
FR 18.11.2022 - 20:00 Uhr

M. Weissenbacher
Der Steiner Irg

Film & Dialog
FR 04.11.2022 - 20:00 Uhr

Wolfram Berger/ 
Toni Burger 

Lesung mit Musik 

Der Gaulschreck im Rosennetz
DO 01.12.2022 - 20:00 Uhr
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Karten und weitere 
Informationen zum 
Programm unter: 
0660/4540566 oder
www.klangfilmtheater.at
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SCHULE  
SCHENKEN  
STAUNEN

TRAUMJOB
IN SICHT!

VERKÄUFER/IN für bis zu 30 Std.
in 8970 Schladming, Hauptplatz 40

Bruttogehalt auf Vollzeitbasis je nach Berufserfahrung 
zwischen EUR 1.800.– und EUR 1.987.–

Jetzt auf libro.at/jobs-bei-libro bewerben!

Die nächste Schladminger Post erscheint 
am 04. November 2022, 

Anzeigenschluss:  21. Oktober 2022.

Private Kleinanzeigen sind kostenlos!
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@dieKaufmannschaft.at 

oder an kontakt@schladmingerpost.at
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Der Fachkräftemangel macht 
Tourismusbetrieben in ganz 
Österreich zu schaffen. Und 
auch für jene, die es wie das 
Hotel Schwaigerhof trotz Pan-
demie geschafft haben, viele 
Arbeitskräfte zu halten, dürfte 
es zukünftig schwieriger wer-
den, Nachwuchs zu finden. Um 
dem vorzubeugen und recht-
zeitig die richtigen Impulse zu 
setzen, schaltet das 4-Sterne-
Superior-Hotel aus der Region 
Schladming- Dachstein eine 
exklusive Kampagne für seine 
Mitarbeiter:innen – und posi-
tioniert den Schwaigerhof als 
eine Märchenwelt, in der auch 
das scheinbar Unmögliche 
möglich wird.

Verantwortlich für die Krea-
tion der neuen Kampagne ist 
die Agentur -stoff-. Ziel ist 
es, auf sympathische Weise 
das Alleinstellungsmerkmal 
des Schwaigerhofs – die Nähe 
– hervorzuheben. Individu-
elle Wertschätzung sowie ein 
gutes Arbeitsverhältnis sind 
im Schwaigerhof eine Selbst-
verständlichkeit. Das spiegelt 
auch das Herzstück der Kam-
pagne wieder: Ein Märchen-
buch, das den Schwaigerhof 
mit all seinen Möglichkei-
ten sowie individuell ange-

Schwaigerhof launcht Employer-Branding

Gemeinsam mit der Kreativagentur -stoff- launcht das 
Hotel Schwaigerhof eine neue Employer- Branding 
Kampagne – und räumt dabei mit branchentypischen 

Klischees auf.
fertigte Illustrationen aller 
Mitarbeiter:innen im Mär-
chenkontext abbildet.
Begeistert vom Kampagnen-
Launch zeigen sich nicht nur 
Mitarbeiter:innen, sondern 
auch der Inhaber höchstper-
sönlich. „Wir waren auf der 
Suche nach einer Marke, die 
unsere Werte und Philoso-
phie widerspiegelt. In einer 
Zeit, in der Tourismus einen 
großen Imageschaden erleidet 
und Arbeitsbedingungen zu 
Recht in Frage gestellt werden, 
möchten wir aufzeigen, dass es 
bei uns schon lange möglich 
ist, einen Weg der Wertschät-
zung zu gehen.“, so Hotelchef 
Gottlieb Stocker.

Besondere Wertschätzung 
erfahren die Mitarbeiter:innen 
auch durch ein interaktives 
Tool, das die herkömmliche 
Mitarbeiter:innen-Fototafel 
ersetzt. Die Mitarbeiter:innen-
Illustrationen werden digital 
dargestellt und durch einfache 
Animationen, sowie infor-
mativer Pop-up Fenster zum 
Leben erweckt. Dass sich die 
interaktive Darstellung lohnt, 
ist Junior Chef Anton Stocker 
überzeugt. „Uns ist aufgefal-
len, dass die Fototafel einer 
der meistbesuchten Plätze im 
Hotel ist. Ein Grund mehr, 

dort zu investieren und die 
Mitarbeiter:innen möglichst 
lebendig hervorheben.“
Außerdem wurde im Zuge der 
Kampagne eine eigene Insta-
gram-Teamseite erstellt und 
die Website angepasst. Damit 
soll das besondere Nähever-
hältnis der Mitarbeiter:innen 
und so der Kernwert des Hotels 
hervorgehoben werden.
Bereits beim Kick-off Event 
hat der Schwaigerhof den 
ersten Schritt in seine Mär-
chenwelt gesetzt. Passend 
zum Thema wurde gemein-
sam der Märchenwanderweg 
in Schladming-Dachstein 
erklommen. Hier wurde die 
neue Marke, vor allem aber 
die Mitarbeiter:innen, gebüh-
rend gefeiert. Highlight des 
Ausflugs war die Übergabe der 
individuellen Märchenbuch-
Illustrationen an die jewei-
ligen Mitarbeiter:innen. Die 

Freude war groß, besonders 
weil die neue Kampagne sowie 
die individuell angefertigten 
Bilder eine gelungene Überra-
schung waren. Der Entwick-
lungsprozess konnte vorab 
erfolgreich geheim gehalten 
werden.
Doch das war erst der Anfang. 
Langjährige Mitarbeiter:innen 
sowie Neuanfänger dürfen 
sich weiterhin über zauberhaf-
te Weiterbildungsmöglichkei-
ten und flexible Arbeitszeiten 
freuen. Ein außerordentlich 
faires Gehalt sowie individuel-
le Benefits werden auch wei-
terhin Begleiter sein und lau-
fend angepasst. Davon, dass 
sich das für alle lohnt, sind die 
Inhaber Annemarie und Gott-
lieb Stocker überzeugt. Denn 
wie es im Märchen so schön 
heißt: Das Gute siegt. Und das 
sind für die beiden ohne Zwei-
fel ihre Mitarbeiter:innen.

Heinz Walcher und Evelyn Bauer: 
Zuwachs im Kundengeschäft brachte Rekordergebnis.

Die Schladminger Turnierwochen hatten am letzten 
Wochenende mit den Finalspielen der offenen Stadt-
meisterschaften in den Einzel- und Doppelbewerben 

des TC Schladming ihren nächsten Höhepunkt mit 70 Teil-
nehmen. In 14 Tagen wurden an die 140 Matches gespielt.

Karin Mohl, die sehr erfolg-
reich für Bruck/ Mur in der 
steirischen Landesliga A agiert, 
feierte ihren 8. Stadtmeisterti-
tel im Einzel, heuer im Finale 
über Brigitte Schwaiger.

Tennis-Stadt-
meisterschaften

Peter Forster feierte seinen 3. 
Stadtmeistertitel, im Finale  
gegen Micha Bergner, der am 
letzten Donnerstag den Stei-
rischen Landesmeistertitel bei 
den HE +45 gewann. 

Die Siegehrung wurde im Bei-
sein von Finanzreferent Fredi 
Trinker und Mitglied des Aus-
schusses Sport und Jugend, 
Otto Kahr jun. abgehalten.
Die Organisatoren danken den 
Gemeindevertretern, die ein 
offenes Ohr für die Anliegen 
des Tennisclubs haben, bei 
allen TeilnehmerInnen und 
Vorstands- KollegInnen, sowie 
ganz speziell bei den Wirt-
schaftstreibenden und Gast-
ronomen in Schladming und 
Umgebung für die Unterstüt-
zung durch großzügige Spen-
den von Sachpreisen und Gut-
scheinen.

Die Kinder- und Jugendstadt-
meisterschaften werden Mitte 
September durchgeführt.

Manfred Schütter, Peter Forster, 
Karin Mohl, Markus Stroblmair.
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Im Herbst 2022 dreht sich bei 
der BuK.li an drei Messetermi-
nen wieder alles rund um Aus-
bildung, Beruf und Karriere im 
Bezirk Liezen.

Die richtige Berufswahl, die 
entsprechende Ausbildung und 
der Weg zu einem geeigneten 
Job stellen für Jugendliche und 
ihre Eltern oft eine Hürde da. 
Die richtige Auswahl nach der 
Schule einzuschlagen, ist für 
das ganze Leben von entschei-
dender Bedeutung.
Im Herbst 2022 ist es deshalb 
wieder soweit und alles rund 
um Ausbildung, Lehrstellensu-
che, Beruf und Karriere wird im 
Rahmen einer umfangreichen 
Berufs- und Karrieremesse an 
drei Standorten und Messen 
in Bad Aussee, Gröbming und 
Liezen seine Fortsetzung fin-
den. Die BuK.li ist die Berufs- 
und Karrieremesse für die Bil-
dungsregion Liezen und bietet 
mit den drei Terminen und 
den rund 150 Ausstellern noch 
mehr Information und Regio-
nalität für die Besucherinnen 
und Besucher.

Schule und Wirtschaft als 
Bindeglied
Neben den Initiatoren und 
Kooperationspartnern Arbeits-
marktservice Liezen, Wirt-
schaftskammer Ennstal/
Salzkammergut, Steirische 
Volkswirtschaftliche Gesell-
schaft, Regionalmanagement 
Bezirk Liezen und Steiermärki-
sche Bank und Sparkassen AG 
informieren regionale Unter-
nehmen, Schulen und Institu-
tionen über den Arbeitsmarkt, 
die vielfältigen Aus- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten und 
Berufe in der Bildungsregion 
Liezen.
„Unser Ziel ist es mit der BuK.li 
möglichst vielen Jugendlichen 
und ihren Eltern die Möglich-
keit zu bieten, sich praxisnah 
ein Bild über das vielfältige 
Berufs- und Ausbildungsan-
gebot in unserer Region zu 

BuK.li - Beruf und Karriere
Lehre oder Schule? Welche Berufe gibt es überhaupt und 

was passt zu mir? Antworten darauf bietet die BuK.li – die 
Berufs- und Karrieremesse für den Bezirk Liezen.

machen“, informiert AMS Lei-
ter Helge Röder und bietet auch 
vor Ort mit seinem Team die 
Absolvierung eines Berufsin-
teressenstestes am Stand des 
Berufsinfozentrums (BIZ) an 
allen drei Veranstaltungster-
minen mit einem persönlichen 
Gespräch zur Orientierung an.

Praxisnahe Bilder über die 
Berufswelt
Unternehmen aus allen Spar-
ten der regionalen Wirtschaft 
präsentieren knapp 100 Lehr-
berufe und Berufsbilder. „Der 
Wirtschaftskammer liegt sehr 
viel an der Ausbildung jun-
ger Menschen. Bei zahlreichen 
Messeständen können die 
Besucherinnen und Besucher 
praxisnah selbst Hand anle-
gen, Maschinen und Produk-
te hautnah ausprobieren und 
somit ihre persönlichen Talente 
kennenlernen, sowie erste Kon-
takte für ein mögliches Vor-
stellungsgespräch knüpfen“, 
berichtet Christian Hollinger, 
BA MA MSc Regionalstellen-
leiter der Wirtschaftskammer.

Interessencheck für 
Jugendliche
Für Unentschlossene informie-
ren Expertinnen und Experten 
über aktuelle Arbeitsmarkt-
trends, Berufsbilder und den 
Lehrstellenmarkt der Region. 
Neben Unternehmen präsen-
tieren auch Schulen der Regi-
on ihr Angebot. Abwandern 
oder Bleiben? Diese Frage 
stellen sich viele Jugendliche 
spätestens dann, wenn sie auf 
der Suche nach einem Ausbil-
dungs- bzw. Arbeitsplatz sind. 
„Um der Abwanderung unserer 
Jugend entgegenzuwirken soll 
die Veranstaltung die Vielfalt 
des Angebotes an Berufs- und 
Karrierechancen im Bezirk 
Liezen sicht- und begreifbar 
machen. Die Besucherinnen 
und Besucher der Messe erwar-
tet ein abwechslungsreiches 
und informatives Programm“, 
ist sich Julian Butter, MSc Pro-

jektkoordinator des Regional-
managements Bezirk Liezen 
sicher.

Fachkräfte für die Zukunft 
und viele Karrieremöglichkei-
ten
Die Jugend von heute sind die 
Fachkräfte von morgen und 
umso wichtiger ist eine gezielte 
Information über Ausbildungs-
möglichkeiten und Berufe aus 
erster Hand für Jugendliche 
und Eltern in der Region. Im 
Rahmen der Veranstaltung 
wird auch eine Lehrstellen-
börse angeboten und bietet 
die Möglichkeit erste Kontakte 
zu Unternehmen zu knüpfen. 
Aktuell sind rund 230 Lehr-
stellenangebote beim AMS im 
Bezirk gemeldet.
Mit einer Lehre stehen für die 
berufliche Zukunft alle Türen 
offen. Mit dem Modell Lehre 
und Matura kann bereits wäh-
rend der Lehrzeit die Matu-
ra gemacht werden. Immer 
beliebter wird auch die Mög-
lichkeit nach der Matura, oft 
mit einer verkürzten Lehrzeit, 
in das Berufsleben zu starten.
Von der/dem Augenoptiker_in 
bis zur/zum Zimmer_in sowie 
von der Polytechnischen Schu-
le bis zu höheren schulischen 
Ausbildungen, die Besucherin-
nen und Besucher der Messe 
erwartet ein breiter Branchen-
mix mit einem abwechslungs-
reichen und informativen Pro-
gramm.

BuK.li als Netzwerktreffen 
nutzen
„Es ist mir sehr wichtig, dass 
die Jugendlichen alle Wege und 
Möglichkeiten für ihre Zukunft 
kennen. Die BuK.li bietet ein 
Treffen zum Austausch mit 
Betrieben, Netzwerkpartner 
und Schulen. Die Entschei-
dung, in welche Richtung der 
Weg die Jugendlichen führen 
soll, müssen sie selbst treffen. 
Die Eltern sollten ihren Kindern 
in dieser Orientierungsphase 
unterstützend zur Seite stehen“, 
betont Kathrin-Maria Engl, 
BerufsFindungsBegleiterin der 
Steirischen Volkswirtschaftli-
chen Gesellschaft.

Karriere im Bezirk Liezen
„Karriere mit Lehre“ ist nicht 
nur ein Schlagwort, sondern 
soll die Basis für eine erfolgrei-
che Zukunft unserer Jugend im 
Bezirk Liezen sein. „Die BuK.
li gibt der Jugend und ihren 
Eltern die Möglichkeit, sich 
über verschiedene Lehrberufe 
und Ausbildungsmöglichkei-
ten zu informieren und bietet 
eine wertvolle Hilfestellung für 
Zukunftsentscheidungen. 
„Nur eine starke Jugend gibt 
uns die Stärke und Motivation, 
die Wirtschaftskraft des Bezirks 
weiter auszubauen und zu ent-
wickeln“, betont Dir. Heinz 
Walcher von der Steiermärki-
schen Sparkasse und freut sich 
bereits auf die Fortsetzung der 
BuK.li im Herbst.

Infobox BuK.li 2022 
rund 150 Aussteller infor-
mieren an drei Standorten im 
Bezirk Liezen:

Freitag, 07. Oktober 2022, 
Kur- & Congresshaus Bad 
Aussee, Uhrzeit: 09:00 bis 
13:00 Uhr
Freitag, 21. Oktober 2022, 
Wirtschaftskammer Gröb-
ming, Uhrzeit: 13:00 bis 
17:30 Uhr
Freitag, 04. November 2022, 
Kulturhaus Liezen, Uhrzeit: 
13:00 bis 17:30 Uhr

Initiatoren der BuK.li sind fol-
gende Kooperationspartner: 
Arbeitsmarktservice Liezen, 
Wirtschaftskammer Ennstal/
Salzkammergut, Steirische 
Volkswirtschaftliche Gesell-
schaft, Regionalmanagement 
Bezirk Liezen und Steiermär-
kische Bank und Sparkassen 
AG.

Der Eintritt ist frei! 
Nutzen Sie das Angebot und 
informieren Sie sich kosten-
los und unverbindlich über 
die Vielfalt der Ausbildungs- 
und Karrieremöglichkeiten in 
unserem Bezirk. 

Weitere Infos gibt es unter: 
www.buk.li PR
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Wolfgang Brandner

Bücherei & Co

Bei uns in der Bücherei ist mit 
dem Sommer auch unser Lese-
Gewinnspiel zu Ende gegan-
gen. Junge Leseratten haben 
in den beiden Ferienmonaten 
Einträge in ihren Lesepässen 
gesammelt und damit nicht nur 
spannende Abenteuer im Kopf 
erlebt, sondern auch kleine 
Anerkennungen erhalten. Drei 
glückliche Kinder freuen sich 
über je einen Seesack gefüllt 
mit einer kleinen Jause und je 
einer Eintrittkarte in den Tier-
park Herberstein. Interessante 
Geschichten warten das ganze 
Jahr über darauf, in der Büche-
rei gefunden zu werden, den 
Lesepass gibt es nächstes Jahr 
in den großen Ferien wieder. 

Das Septemberweiß auf den 
Gipfeln verrät dem kundigen 
Auge womöglich schon einiges 
über den bevorstehenden Win-
ter. Zumindest werden einige 
schon von den ersten Schwün-
gen träumen, die sie in den fri-
schen Pulverschnee zeichnen 
werden. Einige in der Büche-
rei erhältliche Romane aus der 
letzten Zeit lassen die Bilder 
im Kopf dazu noch lebendiger 
werden. Ihre Protagonisten tra-
gen Skianzüge und Steigeisen, 
verspüren nicht nur die schnei-
dende Kälte im Gesicht, son-
dern das Grauen einer mensch-
lichen Bedrohung im Nacken. 
Nach „Das Chalet“ von Ruth 
Ware und „Kaltes Herz, fast Eis“ 
von Michaela Kastel, beide an 
dieser Stelle bereits begeistert 
vorgestellt, verlegt auch „Der 
Aufstieg“ von Amy McCulluch 
die Handlung eines Thrillers 
ins Hochgebirge. Auf dem im 
Himalaya gelegenen Manas-
lu, dem achthöchsten Berg der 
Welt, erweist sich nicht nur die 
Witterung als tödlicher Gegner. 

Charles McVeigh ist Extrem-
bergsteiger mit Ambitionen: 
Innerhalb eines Jahres will er 
alle vierzehn Achttausender 
besteigen. Für den Bericht über 
seinen letzten Gipfel hat er sich 
die Journalistin Cecily Wong 
ausgesucht. Eine derartige 
Reportage wäre für sie ein ein-
zigartiger Glücksfall, der ihre 
Karriere beflügeln könnte. Ein-
ziger Haken dabei: Charles will 
ihr das Interview erst geben, 
wenn sie es bis ganz nach oben 
geschafft hat. Monatelang 
bereitet sich Cecily akribisch 
vor, um sich schließlich in 
einer bunten Expedition unter 
anderem mit einem exzentri-
schen Tech-Milliardär, einer 
sportlichen Bloggerin, einem 
verbissenen Dokumentarfilmer 
und einem erfahrenen Berg-
führer zu finden. Als es in ihrer 
und einer auf der gleichen Tour 
befindlichen Gruppe zu uner-
klärlichen Todesfällen kommt, 
ist Cecily überzeugt davon, 
dass unter ihnen ein Mörder ist. 

Die Autorin kennt die Bedin-
gungen, die oberhalb von vier-
tausend Höhenmetern herr-
schen. Die Idee zum Roman 
hatte sie auf ihrer eigenen 
Tour auf den Manaslu - das 
kurze Video auf ihrer Website 
(amymcculloch.net) ist atembe-
raubend sehenswert. Der Berg 
fordert seinen Tribut: Entbeh-
rungen, Ungewissheit, völlige 
Hingabe an das Ziel. Die Auto-
rin erzählt von Freundschaf-
ten, die geschlossen werden, 
von der Ermüdung, die plötz-
lich in einer Eiswand einsetzt, 
von der Stille und dem weiten 
Blick nach einem Schneesturm. 
Wir erfahren von den stolzen 
Sherpas, die stets ihre Familien 
im Tal zurücklassen müssen, 

wenn sie für Sicherheit und 
Verpflegung von Abenteurern 
aus aller Welt sorgen müssen. 
Ein Thriller in der Atmosphä-
re eines permanenten Überle-
benskampfes ist ungewöhnlich 
genug. Dazwischen lässt uns 
die Autorin so nahe wie in 
einer Erzählung nur möglich 
miterleben, wie eine extreme 
Umgebung das Denken und 
Handeln formt. 

Noch mehr Hochspannung 
gefällig? „Game On“ von J. 
D. Barker ist ideales Samstag-
abend-Popkornkino für den 
Kopf. Die eine Hauptfigur ist 
Jordan Briggs, scharfzüngige 
New Yorker Moderatorin einer 
morgendlichen Radiosendung. 
Dem Erfolg ihres Hochge-
schwindigkeitsalltags hat sie 
ihre Ehe geopfert. Eines Mor-
gens hat sie einen Anrufer in 
der Leitung, der ihr ein Spiel 
aufzwingt: Jordan soll wählen, 
welche seiner Bomben dem-
nächst in der Stadt detonieren. 
Die zweite Hauptfigur ist der 
Polizist Cole Hundley, der sich 
plötzlich zwischen Explosio-
nen und Massenpanik findet 
und nicht mehr weiß, ob er 
Jäger des wahnsinnigen Spie-
lers oder dessen Gejagter ist. 
Die Dramaturgie des Romans 
entspricht einem Hollywood-
Actionkracher mit rasanten 
Szenenwechseln, spektakulä-
ren Stunts, und einem erbar-
mungslosen Ultimatum. Und 
wenn der Held allein in einem 
Hochhaus einen Gegner nach 
dem anderen erledigt, füh-
len wir uns an Bruce Willis in 
„Stirb langsam“ erinnert 

Zu viel des gepflegten Ner-
venkitzels? Schauen Sie bei 

Geschätzte Leserinnen und Leser, in den Tagen, da diese 
Zeilen entstehen, werden schon Nebelschwaden über 
das Tal getrieben, bleiben träge in den Bäumen hän-

gen, um sich irgendwann aufzulösen. Der Jahreslauf hat eine 
Kurve genommen, Mantel und Pullover hängen wieder griff-
bereit. Wer sich an das morgendliche Glitzern am Horizont 
erinnert, wird zur gleichen Uhrzeit einen Hauch von kühler 
Wehmut verspüren. Wer Handschuhe eingepackt hat, fühlt 
sich bestätigt, wenn die Spitzen der Berge mit frischem Weiß 
bedeckt sind. 

uns in der Bücherei vorbei 
(Dienstag/Donnerstag: 16:00-
19:00, Samstag 09:00-12:00) 
für ruhige Momente zwischen 
den Regalen und gemütliche 
Stunden mit ihrer nächsten 
Lieblingsgeschichte. Alle unse-
re Neuzugänge auf einem Blick 
finden Sie unter 
bibliotheken.at. 
Bis bald in der Bücherei!
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Leindotteröl wird manchmal 
mit Leinöl verwechselt, das aus 
den reifen Leinsamen herge-
stellt wird. Leindotteröl hinge-
gen aus Leindotter.

Leindotteröl eignet sich her-
vorragend für die Hautpflege. 
Wegen des hohen Anteils an 
Omega-3-Fettsäuren zieht es 
sehr gut in die Haut ein. Für 
die Gesichtspflege verwendet 
man es am besten pur oder ver-
mischt einfach ein paar Trop-
fen Öl mit einer kleinen Menge 
der Lieblings-Gesichtscreme.
Leindotteröl darf nicht erhitzt 
werden, um die wertvollen 
Inhaltsstoffe nicht zu zerstören. 
Es eignet sich besonders gut 
in der kalten Küche für Salate, 
Rohkost, Dressings und Saucen.

Bio-Leindotter-Öl
Kraftvoll und gesund 

Der gelb blühende Leindotter ist als Kulturpflanze seit 
der Bronzezeit nachgewiesen. Bereits im Mittelalter 
geriet er bei uns aber weitgehend in Vergessenheit. 

Erst der biologische Landbau und seit einigen Jahren auch 
die Kosmetikindustrie haben die wertvollen und vielseitigen 
Eigenschaften dieser Pflanze aus der Familie der Kreuzblütler 
wieder einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Ein guter Tipp: Leindotteröl 
zum Frühstück

Wenn du zum Frühstücksmüsli 
oder - brei etwas Öl dazugibst, 
startest du bereits mit einem 
Leindotteröl-Energieschub in 
den Tag. Der Geruch erinnert 
an feinste Erbsen. Bereits 1 Tee-
löffel täglich deckt den durch-
schnittlichen Tagesbedarf an 
Omega-3-Fettsäuren.

Leindotteröl überzeugt durch 
seinen feinen und milden 
Geschmack. Es hat eine gold-
gelbe Färbung und ist sehr 
bekömmlich. Das ausgewogene 
Verhältnis von Omega-3- zu 
Omega-6-Fettsäuren sowie das 
enthaltene Vitamin E wirken 
entzündungshemmend, stärken 
das Immunsystem und ver-
ringern das Risiko von Herz-
Kreislauferkrankungen. 
Die im Leindotteröl vorkom-
mende Ölsäure wirkt sich posi-
tiv auf den Cholesterinspiegel 
aus und vermindert das Risiko 
von Gefäßerkrankungen.
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Diesem Motto haben sich die Mitarbeiter:innen der Stei-
ermärkischen Sparkasse in vielen Filialen quer durch 
das ganze Bundesland verschrieben und Lebensmit-

tel sowie Hygieneartikel für die regionalen Caritas-Stellen 
gesammelt. Sachspenden für einen guten Zweck zu sammeln 
ist einfach, effektiv und jede:r unserer Kolleg:innen kann 
daran unkompliziert teilnehmen.

„Unsere Klient:innen freuen 
sich sehr über diese Spenden, 
entlastet es doch spürbar ihre 
Geldbörse“, erklärt Gudrun 
Marl, BA Caritas der Diözese 
Graz-Seckau Region & Enga-
gement Regionalkoordinato-
rin Ennstal & Ausseerland, 
stellvertretend für alle regio-
nalen Caritas-Stellen.
„Es ist toll, dass die Verant-

Lebensmittel + mehr 

wortung zeigen! Aktion regi-
onal umgesetzt wurde und 
die Lebensmittel genau jener 
Region zugute kommen, in 
denen die Kolleg:innen der 
Steiermärkischen Sparkasse 
diese gesammelt haben“, so 
Heinz Walcher, Leiter Region 
Nordweststeiermark. 
Mitwirken und Gutes tun ist 
einfach!

BILDZEILE
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Eine Initiative 
der Kaufmannschaft Schladming

www.dieKaufmannschaft.at
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Neues von der Erlebnisregion: 

Der TVB Schladming-
Dachstein veranstaltete 
im September mit 20 

steirischen Winzern ein kuli-
narisches Networking auf der 
Schnepf‘n Alm. 

Ziel der Veranstaltung ist eine 
intensivere Zusammenar-
beit zwischen den Kulinarik-
Anbietern und mehr Regiona-
lität, auch auf der Weinkarte.. 
Bei der Weinverkostung mit 

dabei waren die Schladming-
Dachstein Genusspartner, 
Gastronomen, Hoteliers und 
Sommeliers aus der Region. 
Die Veranstaltung unter dem 
Titel „Das Steirische WeinDa-
te - Winzer trifft Wirt“ fand 
bereits zum zweiten Mal statt 
und soll ein zusätzlicher Impuls 
zur Kooperation zwischen den 
Gastronomen der Region, den 
Genusspartnern und Wein Stei-
ermark sein.  

Wirte und Winzer trafen sich zum 
“Steirischen Wein Date” 

Das Projekt „Schl-
adming-Dachstein 
Genusspartner“ ver-

bindet regionale Lebensmit-
telproduzenten und Touris-
musbetriebe. Mittlerweile ist 
die Familie der Schladming-
Dachstein Genusspartner auf 
39 Gastronomie- und Beher-
bergungsbetriebe, 18 Direkt-
vermarkter und drei Manu-
fakturen angewachsen.

Alle Genusspartner werden 
über die AMA-Genussregion 
auf Herkunfts- und Qualitätssi-

cherheit geprüft. Die verwende-
ten Lebensmittel kommen aus 
Österreich und vielfach auch 
direkt aus der Region. Schlad-
ming-Dachstein unterstützt die 
Genusspartner mit zahlreichen 
Networking-Veranstaltungen, 
multimedialen Werbekampag-
nen und umfassenden Aktivi-
täten in Social-Media-Kanälen. 
Für Regionalität und Qualität 
steht auch Dein landwirtschaft-
licher Betrieb? Dann nutze vie-
le Vorteile und informiere Dich 
direkt beim Tourismusverband 
Schladming-Dachstein. 
Projektleitung Barbara Hoch-
könig I barbara.hochkoenig@
schladming-dachstein.at I 0660 
61 32 017.

Alle Schladming-Dachstein 
Genusspartner findest Du unter 
www.schladming-dachstein.at/
genusspartner

Netzwerk der Schladming-Dach-
stein Genusspartner wächst

Von Mai bis Ende August 
konnte die Region insgesamt 
rund 1.424.390 Nächtigun-
gen erzielen. Dies ergibt ein 
Plus von 7,47 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr. Insbeson-

dere die Vorsaison und der Juli 
präsentierten sich in fast allen 
Orten der Region auf Rekord-
niveau. Der August 2022 ist 
der zweitstärkste August seit 
Beginn der Aufzeichnungen.  

Verlauf der Sommersaison
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Vom 9. bis zum 11. Sep-
tember trafen sich die 
Fans der TV-Serie „Die 

Bergretter“ zur zehnten Auf-
lage der Original Bergretter 
Fanwanderung in Ramsau 
am Dachstein. 400 Besucher, 
vorwiegend aus Deutschland, 
verbrachten ein ereignisrei-
ches Wochenende in unserer 
Urlaubsregion.

Der Tourismusverband Schl-
adming-Dachstein bot ein 
spannendes Programm wie ein 
Besuch am Dachsteingletscher, 
ein Fan-Stammtisch, Tau- und 
Rundflüge mit dem Helikopter. 
Highlight war die gemeinsame 
Wanderung mit den Schau-
spielern zum Hof Emilie, einer 
der Hauptdrehorte der Serie. 

Die TV-Serie „Die Bergretter“ 
leistet einen großen Beitrag 
zur Bekanntheit Schladming-
Dachsteins. Die grandiosen 
Bilder aus der Region erreichen 
ein Millionenpublikum im In- 
und Ausland. Und so große 
Events wie die Fanwanderung 
schaffen eine noch intensivere 
Verbindung zur Region. 

Auch der Termin für den 2. 
Bergretter Fantag wurde bereits 
fixiert: Am Freitag, den 9. Juni 
2023, findet für alle Serien-
liebhaber die zweite Ausgabe 
des „Bergretter Fantags“ in der 
Ramsau statt. 
Alle Infos rund um die TV-
Produktion gibt es auf www.
schladming-dachstein.at/berg-
retter

Fanwanderung der TV-Serie „Die 
Bergretter“ mit 400 Teilnehmern
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NIK P. & Band - 10.12.22 ab 
20 Uhr im congress Schladming
Unter dem Motto „Candle-
light Blanche unplugged“ 
darf sich das Publikum von 
NIK P. in diesem Winter auf 
etwas Besonderes freuen: Der 
Erfolgsmusiker macht mit 
seiner Band eine auserlesene 

Tour, bei der die Besucher in 
den Genuss kommen werden, 
seine berühmtesten Songs 
in einer ganz erstaunlichen 
Kulisse, die auf sanftem Ker-
zenlicht basiert, zu erleben.
www.schladming-dachstein.at
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Wohin mit der 
Rest-Fettn?
Schweineschmalz zum 

Krapfen backen, Butter-
schmalz fürs Schnitzerl, 

in Öl eingelegte Oliven … viele 
unserer liebsten Speisen hin-
terlassen Speiseöl-Reste. Was 
macht man eigentlich damit? 
Der einfachste Weg ist leider 
der denkbar schlechteste: kei-
nesfalls in den Ausguss oder 
ins Klo damit! 

Speiseöl-Reste kühlen auf dem 
Weg durch das Kanalsystem 
stark ab, stocken und lagern 
sich an den Kanalwänden an. 
Kommen dann noch Haare, 
Katzenstreu, Zahnseide oder 
andere „Fehlfrachten“ dazu 
(also, was wir so unbedacht 
im Klo entsorgen, obwohl es 
da eigentlich nix zu suchen 
hat), entstehen zähe Klumpen. 
Diese lassen sich nur mit gro-
ßem Zeit- und Geldaufwand 
beseitigen. Solche Ablage-
rungen können auch in den 
hauseigenen Abwasserrohren 
entstehen, hart wie Beton 
werden und entsprechend 
Kosten verursachen. 

Speiseöl-Reste stören über-
dies die biologische Reini-
gung des Abwassers in der 
Kläranlage und hindern die 
Bioorganismen daran, ihre 

Arbeit zu erledigen. Entspre-
chend entwickeln sich unsere 
Kanalgebühren. 

Also: ins Klo schon mal nicht. 
Wohin dann? Kleinere Men-
gen an Speiseöl und Fett 
lassen sich einfach mit einer 
Küchenrolle oder Zeitungspa-
pier aufsaugen und können 
in der Restmülltonne entsorgt 
werden.

Am gescheitesten ist, das Alt-
fett zu sammeln. Schließlich 
ist es einfach verwertbar und 
als Zusatzstoff für die Erzeu-
gung neuer Produkte sehr 
gefragt, z.B. bei Kosmetikar-
tikel, Seifen oder Biodiesel. 
Aus 1 Liter Alt-Speiseöl las-
sen sich 0,8 Liter Biodiesel 
gewinnen. Dies sollte in der 
aktuellen Energiekrise schon 
genug Anreiz sein, die eige-
nen Sammel-Möglichkeiten 
besser auszuschöpfen.

Der Abfallwirtschaftsverband 
Schladming unterstützt hier-
bei und stellt den Sammel-
Behälter „Öli“ zur Verfügung. 
Das so gesammelte Altfett 
und Altspeiseöl wird in Bio-
gasanlagen zur Erzeugung 
von Strom verwendet oder 
eben zu Biodiesel verestert. 

Der vollgefüllte „Öli“ kann 
im Altstoffsammelzentrum 
oder in der Abfallverwer-
tungsanlage Aich abgegeben 
und gegen einen leeren und 
gereinigten Behälter kostenlos 
getauscht werden. Man kann 
seine Speiseöl-Reste auch in 
Marmeladegläsern oder alten 
Flaschen abgeben, obwohl der 
Aufwand in der Abfallverwer-
tungsanlage dann ungleich 
höher ist. Alles besser als der 
Ausguss!

Bevor man seine Speiseöl-
Reste entsorgt, lohnt es sich 
über „Wiederverwertung“ 
nachzudenken:

•  Frittieröl kann man beden-
kenlos mehrmals ver-
wenden: am besten jedes 
Mal durch ein Tuch oder 
Kaffeefilter filtern und in 
einem Schraubglas licht-
geschützt aufbewahren. 

•  Ölreste von Oliven oder 
eingelegtem Gemüse erge-
ben ein schmackhaftes 
Salatdressing

•  Hochwertige Öle bieten 

sich zur Haut- und Haar-
pflege an

•  Zur Verwertung von ran-
zigem Öl finden sich im 
Internet einige Anleitun-
gen zur Herstellung von 
Öllampen für den Außen-
bereich (ein Marmelade-
glas, ein Stück Baumwoll-
stoff und altes Öl – mehr 
braucht‘s dazu nicht)

•  Altes Öl auf die Schnee-
schaufel schmieren, damit 
der Schnee nicht picken 
bleibt… 

Gut zur wissen:

Das soll in den Öli:
•  Gebrauchte Frittier- und 

Bratenfette und Öle
•  Öle von eingelegten Spei-

sen

Das darf nicht in den Öli:
•  Mineral-, Motor, Schmieröle
•  Andere Flüssigkeiten und 

Chemikalien
•  Mayonnaisen, Saucen und 

Marinaden
•  Speisereste und sonstige 

Abfälle  
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Gültig von 20.–22.10.2022 bei INTERSPORT Bachler in Schladming
auf reguläre Artikel, ausgenommen Aktionsware und E-Bikes. Nicht 
mit anderen Gutscheinen und/oder (Rabatt-)Aktionen kombinierbar.

–20%
AUF ALLES

BACHLER
SCHLADMING

SCHLADMING, Hauptplatz 17, Tel. +43 (0)3687/23143 
MO–FR 08.30–18.00 Uhr | SA 08.30–17.00 Uhr

ERÖFFNUNGSTAGE
NACH UMBAU
BEI INTERSPORT BACHLER  
IN SCHLADMING 
von 20.–22.10.2022
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